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Präambel  

Die KOEPFER Group ist ein weltweit agierender, unabhängiger Zulieferer der Automobilindustrie und ein 
verlässlicher Partner. Als führender Hersteller hochgenauer Zahnräder für Motoren- und Getriebeanwendungen 
vereinen wir technologische Leistungsstärke mit Engagement, Kreativität und Motivation. Um unsere hohen 
Qualitätsansprüche zu erfüllen, setzen wir auf herausragende Spezialisten in der Metallbearbeitung. 
 
Für die Herstellung unserer hochwertigen Produkte ist der Einsatz qualitativ erstklassiger Rohstoffe und Halbzeuge 
unerlässlich, da die Qualität der Vorprodukte direkt das Endergebnis beeinflusst. Diese hohen Standards gelten 
ebenso für externe Prozesse und Dienstleistungen. 
 
Unsere Kunden erwarten von KOEPFER eine flexible, kosteneffiziente Logistik, um den Marktansprüchen gerecht zu 
werden. Wir stellen uns diesen Herausforderungen, um im Wettbewerb erfolgreich zu sein. Ein entscheidender 
Erfolgsfaktor liegt in effektiven Logistikprozessen, die unsere Lieferanten mit den KOEPFER-Werken effizient 
verknüpfen. Dazu benötigen wir Partner, die gemeinsam mit uns die logistische Kette optimieren und entscheidend 
zur Gesamtleistung beitragen. 
 
Ein erster Schritt zur Optimierung der Logistik besteht darin, Prozessstandards zu etablieren. Durch standardisierte 
und abgestimmte Abläufe können Abweichungen und Störungen schnell identifiziert und gezielte Maßnahmen zur 
Ursachenbehebung eingeleitet werden. Aus diesem Grund haben wir dieses Logistikhandbuch erstellt. Unsere 
Ansprechpartner bei KOEPFER stehen unseren Lieferanten für Fragen und Anregungen jederzeit zur Verfügung, da 
wir durch enge Zusammenarbeit und Informationsaustausch unsere gemeinsamen Ziele erreichen möchten. 
 
Um sicherzustellen, dass Sie die aktuellen und gültigen Dokumente nutzen, besuchen Sie bitte unsere Homepage:  
https://www.koepfer.com/unternehmen/einkauf/ 
 
Neuausgaben oder Änderungen werden allen Lieferanten der KOEPFER Group kommuniziert. Das Handbuch ist  
zweisprachig deutsch / englisch. Die deutsche Ausgabe ist verbindlich. 
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1 Ziele und Grundsätze der Logistikrichtlinie  

Diese Leitlinie definiert die Mindestanforderungen an das Logistiksystem unserer Lieferanten, um Lieferprobleme zu 
vermeiden, reibungslose Abläufe zwischen den Vertragspartnern sicherzustellen und Kosten zu minimieren. 
 
Um die Anforderungen unserer Kunden und des Wettbewerbs erfüllen zu können, streben KOEPFER und die 
Lieferanten die folgenden Ziele an: 
 

1. Reduzierung der Logistikkosten  
2. Verkürzung der Durchlaufzeiten  
3. Realisierung einer Null-Fehler-Logistik  
4. Kundenorientierung  
5. Bestandsoptimierung  
6. Nachhaltiger Umweltschutz  

 
Die Logistikrichtlinie bildet einen Bestandteil der vertraglichen Vereinbarungen zwischen KOEPFER und dem 
Lieferanten. Sie legt die technischen und organisatorischen Rahmenbedingungen sowie die Prozesse fest, die zur 
Erreichung der angestrebten Logistikziele notwendig sind. 
 
Die Lieferperformance von Zulieferteilen hat einen maßgeblichen Einfluss auf die internen Abläufe von KOEPFER sowie 
auf die Lieferqualität der Endprodukte. Der Lieferant ist verpflichtet, diese Vereinbarung strikt einzuhalten, insbesondere 
im Hinblick auf Produkthaftung und Gewährleistungspflicht. 
 
Der Lieferant ist verantwortlich für die eindeutige Kennzeichnung und Identifizierbarkeit der Ware bei der Anlieferung an 
KOEPFER. Zudem trägt er die Verantwortung für die schadensfreie und vollständige Lieferung der bestellten Waren bis 
zum vereinbarten Übergabepunkt. Diese Verantwortung schließt auch den warenbezogenen Informationsfluss ein. 
 
Die logistische Leistungserbringung des Lieferanten endet mit dem Gefahrenübergang am Übergabepunkt. Für den 
Gefahrenübergang sowie die Verpflichtungen bezüglich Be- und Entladung, Transportrisiko, Frachtkosten, 
Zollabwicklung und Einfuhrabgaben gelten die Bestimmungen der aktuell gültigen Incoterms sowie die folgenden 
Regelungen. Die Verpackung muss den logistischen Anforderungen von KOEPFER entsprechen, und gesetzliche 
Bestimmungen sind stets einzuhalten. 
 

2 Gegenstand der Logistikrichtlinie  

Diese Logistikrichtlinie gilt für alle Produkte und Leistungen (gemeinsam als "Vertragsgegenstand" bezeichnet), die der 
Lieferant und/oder mit ihm verbundene Unternehmen (nachfolgend gemeinsam "Lieferant") während der Dauer der 
Geschäftsbeziehung an KOEPFER und/oder an die mit KOEPFER verbundenen Unternehmen (nachfolgend 
gemeinsam "KOEPFER") liefern (nachfolgend auch "Vertragsprodukte") bzw. erbringen (nachfolgend auch 
"Vertragsleistungen"). Dies umfasst insbesondere die Verpackung, Kennzeichnung, Ladungssicherung und den 
Transport von Warensendungen zu den Werken der KOEPFER Group sowie zu allen verbundenen Unternehmen. 
Einzelverträge und spezifische Zusatzvereinbarungen können die logistischen Anforderungen dieser Richtlinie erweitern 
oder detaillieren. 
 
Der Lieferant ist verpflichtet, die Grundsätze und Anforderungen dieser Logistikrichtlinie an seine Vorlieferanten, 
Unterauftragnehmer und sonstigen Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen weiterzugeben und deren Einhaltung 
regelmäßig zu überwachen. Der Lieferant haftet für die Nichteinhaltung der Grundsätze und Anforderungen durch seine 
Vorlieferanten, Unterauftragnehmer und sonstigen Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen. Aufgrund sich ändernder 
Rahmenbedingungen verpflichtet sich der Lieferant, die aktuellen Versionen in regelmäßigen Abständen zu überprüfen 
und sicherzustellen, dass die gesamte Liefer- und Produktionskette gemäß den international gültigen Zoll- und 
Außenhandelsgesetzen eingehalten wird. 
 
Ungeachtet der Regelungen dieser Logistikrichtlinie ist der Lieferant verpflichtet, alle geltenden Gesetze, Regelungen 
und Normen, die die Geschäftsbeziehung mit KOEPFER betreffen, einzuhalten und deren Einhaltung auf Verlangen 
gegenüber KOEPFER nachzuweisen. Jegliche Änderungen, die Auswirkungen auf die gesamte Lieferkette und/oder die 
Regelungen dieser Logistikrichtlinie haben, müssen vom Lieferanten unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von 48 
Stunden nach Kenntnisnahme, in schriftlicher Form an KOEPFER mitgeteilt werden. 
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3 Kommunikation und Ansprechpartner 

Der Lieferant bestimmt eine oder mehrere Ansprechpartner für den Empfang von Informationen, Erklärungen und 
Anfragen zur Vertragsabwicklung und teilt KOEPFER die entsprechenden Namen sowie Kontaktadressen mit. Sollte der 
Lieferant keine Ansprechpartner benennen, gilt derjenige, der den Vertrag für den Lieferanten abgeschlossen hat, als 
Ansprechpartner. 
 
Die benannten Ansprechpartner müssen während der Arbeitszeiten (Mo. - Fr. 7 - 17 Uhr) für KOEPFER erreichbar sein. 
Zudem ist sicherzustellen, dass die Ansprechpartner in der Lage sind, sich ändernden Anforderungen gerecht zu 
werden. Der Lieferant ist gemäß den schriftlich vereinbarten technischen Unterlagen verantwortlich für die fehlerfreie 
Ausführung seiner Produkte und Leistungen. 
 

4 Warenanlieferung 

4.1 Lieferanschriften der KOEPFER Group Werke  

KOEPFER Zahnrad- und Getriebetechnik GmbH 
Josef-Koepfer-Strasse 8 
78120 Furtwangen 
Germany 
 
KOEPFER Gear GmbH 
Hermann-Hagenmeyer-Strasse 1 
71636 Ludwigsburg 
Germany 
 
KOEPFER d.o.o Smederevo 
Šalinačka 88 
11300 Smederevo 
Serbia 
 
KOEPFER (Changzhou) Transmission Technology Co., Ltd 
No. 56 Zhongxing Road  
213200 Jintan District Changzhou City, Jiangsu Province 
China 

 
Die exakte Lieferanschrift ist den jeweiligen Bestellungen zu entnehmen. Die Abladestelle und der Lagerort können 
variieren und sind entsprechend zu beachten.  
 
Falls die Ware an falschen Standorten abgeladen wird, trägt der Lieferant die zusätzlichen Kosten für den 
Werksverkehr. 

4.2 Warenannahmezeiten  

Die Anlieferzeiten der einzelnen KOEPFER Werke sind untenstehend aufgeführt. Der Lieferant hat hierzu Sorge zu 
tragen, dass die Anlieferung an allen Werkstagen gewährleistet ist. 
 

KOEPFER Zahnrad- und Getriebetechnik GmbH 
Montag – Freitag  
07:00 – 12:00 Uhr 
12:45 – 16:00 Uhr 

 
KOEPFER Gear GmbH 
Montag – Freitag  
07:00 – 12:00 Uhr 
12:45 – 16.00 Uhr 

 
 
 

x-apple-data-detectors://1/0
x-apple-data-detectors://1/0
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KOEPFER d.o.o Smederevo 
Montag – Freitag  
07:00 – 12:00 Uhr 
12:45 – 16:00 Uhr 

 
KOEPFER (Changzhou) Transmission Technology Co., Ltd 
Montag – Freitag  
07:00 – 12:00 Uhr 
12:45 – 16:00 Uhr 

 
An gesetzlichen Feiertagen findet keine Warenannahme statt. 

4.3 Anlieferungsrichtlinien 

KOEPFER nimmt grundsätzlich nur Waren an, die den Anforderungen dieser Logistikrichtlinie, der 
Qualitätssicherungsvereinbarung, des Rahmenvertrags und den allgemeinen Einkaufsbedingungen von KOEPFER 
entsprechen. Eine Überprüfung der gelieferten Waren findet im üblichen Geschäftsablauf statt; festgestellte Mängel 
werden dem Lieferanten zeitnah mitgeteilt. Der Lieferant verzichtet in diesem Fall auf den Einwand der verspäteten 
Rüge. 
 
Bei Überlieferung oder Falschlieferung hat der Lieferant eine Rücknahmepflicht. Sollte es sich um bereits bezahlte 
Waren handeln, ist der Lieferant verpflichtet, die Zahlung zurückzuerstatten. Bei Falschlieferung erhält der Lieferant die 
beanstandeten Teile im vereinbarten Umfang zurück und verpflichtet sich, jede Abweichung zu analysieren und 
KOEPFER kurzfristig über die Ursachen, eingeleiteten Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen sowie deren Wirksamkeit 
zu informieren. 
 
Fallen aufgrund einer Überlieferung Kosten für die Retoure und/oder Lagerung an, behält sich KOEPFER das Recht 
vor, diese dem Lieferanten in Rechnung zu stellen. In besonderen Fällen, die mit unverhältnismäßigem Aufwand 
verbunden sind, kann KOEPFER eine Aufwandspauschale als Entschädigung verlangen. 
 
Der Lieferant hat sicherzustellen, dass nach Abschluss der Beladung umgehend eine Lieferavisierung an KOEPFER 
gemäß VDA 4987 (EDI V3.1, 2023-06) oder über Web-EDI versendet wird. Er ist verantwortlich dafür, dass das 
anzuliefernde Material durch den Spediteur rechtzeitig bei KOEPFER angeliefert bzw. entsprechend des vereinbarten 
Incoterms bereitgestellt wird. 
 
Die Be- und Entladung in den KOEPFER-Werken erfolgt, sofern nicht anders vereinbart, ausschließlich von hinten über 
die Verladerampe. Anlieferungen von Palettenware müssen rampengerecht mit dem Lkw durchgeführt werden, während 
sonstige Anlieferungen (z. B. Pakete) auf der Rampe übergeben werden. Im Werk KOEPFER Zahnrad- und 
Getriebetechnik GmbH kann die Be- und Entladung sowohl von hinten als auch seitlich mit einem Flurförderfahrzeug 
erfolgen. Bei einem Stückgewicht über 25 kg ist das Material auf einer geeigneten IPPC-Einwegpalette anzuliefern. Um 
Beschädigungen zu vermeiden, darf das Material (sofern die Bauteilgeometrie es zulässt) nicht über den Ladungsträger 
hinausragen. 
 
Sendungen, die folgende Maße überschreiten, sind im Wareneingang von KOEPFER mindestens 24 Stunden vorher 
anzumelden: 

▪ Höhe 2,5 Meter  
▪ Länge oder Breite 3 Meter  
▪ Bruttogewicht 500 kg 

Ist auf Grund des Produktionsstandortes von Lieferanten eine Belieferungskette mit sehr langer Transportzeit (>3 Tage 
Straßen- oder Seetransport) ein Sondertransport zur Einhaltung des Liefertermins im KOEPFER Empfängerwerk 
notwendig, muss KOEPFER informiert werden. KOEPFER hat zu entscheiden, ob besondere Maßnahmen, wie z.B. ein 
Lufttransport getroffen werden müssen. Die Kosten werden verursachergerecht belastet. Grundsätzlich sind 
Sondertransporte jeglicher Art, unabhängig von Ihrer Ursache, von dem Auftraggeber an KOEPFER zu melden. 
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5 Versandrichtlinie 

5.1 Anforderungen an Verpackung und Transportträger 

Die stückmäßige und technische Auslegung der Verpackung und Ladungsträger erfolgt in Zusammenarbeit zwischen 
KOEPFER und dem Lieferanten. Die Planung und Ausgestaltung von Verpackungen haben unter ökonomischen und 
ökologischen Gesichtspunkten zu erfolgen, um den logistischen Aufwand für die stoffliche Verwertung der 
Verpackungsmaterialien zu minimieren. Hierbei gelten folgende ökologische Prioritäten: 
 

▪ Vermeidung: Beschränkung auf das notwendige Gewicht und Volumen. 
▪ Verminderung: Einsatz und kontinuierliche Verbesserung wiederverwendbarer Verpackungen. 
▪ Verwertung: Umweltverträgliche Verwertbarkeit für Ein- und Mehrwegverpackungen. 

 
Sämtliche Verpackungen sollten, sofern nicht anders vereinbart, auf eine durchgehende Verwendbarkeit vom 
Lieferanten bis zum Verbauort bei KOEPFER (Line-back) ausgelegt werden. Alle Prozessbeteiligten sind angehalten, 
Optimierungspotenziale bei der Verpackung aufzuzeigen. Dabei sind die landes- und werksspezifischen Vorgaben für 
maximal zulässige Gesamtgewichte zu berücksichtigen. 
 
Es ist sicherzustellen, dass alle Verpackungen und Verpackungshilfsmaterialien keine korrosionsfördernden 
Eigenschaften aufweisen. Zudem sind Anforderungen an technische Sauberkeit und elektrische Leitfähigkeit mit 
KOEPFER abzustimmen. Kosten für Konservierung (z.B. Beschaffung zusätzlicher Packmaterialien wie VCI-Papier, 
VCI-Folie usw.) trägt der Lieferant. 
 
Der Lieferant ist verpflichtet, KOEPFER einen Verpackungs- und Ladungsträgervorschlag zu unterbreiten, der den 
entsprechenden Anforderungen genügt. Verpackungsarten und Ladungsträger werden nur akzeptiert, wenn sie von 
KOEPFER genehmigt wurden. Zudem erhält jeder Lieferant ein Verpackungsdatenblatt, das für jedes Bauteil ausgefüllt 
und an KOEPFER zurückgesendet werden muss. Neufestlegungen und Änderungen einer Verpackung oder eines 
Ladungsträgers müssen dokumentiert und an KOEPFER geschickt werden. Die endgültige Freigabe erfolgt durch 
KOEPFER. Diese Freigabe entbindet den Lieferanten nicht von seiner Verantwortung für eine beschädigungsfreie 
Lieferung, sodass die Waren in sauberen, trockenen, mängelfreien und funktionsfähigen Mehrwegverpackungen 
angeliefert werden müssen.  

5.2 Detaillierte Richtlinie für Verpackungen 

 

Kriterium Maßnahme/Anforderung 

Transportsicherung Auswahl unter Berücksichtigung von Stößen, Vibrationen, Druck und 
Umwelteinflüssen 

Verpackung Sicherstellung einer transportgerechten Verpackung, die keine Schäden 
verursacht 

Schutz der Oberflächen Kanten, Ecken und Bolzen dürfen angrenzende Teile nicht beschädigen 

Füllmaterial Minimaler Einsatz von Füllmaterial 

Effiziente Nutzung der 
Kapazitäten 

Bildung von rationalen Ladeeinheiten; keine unnötig großen oder 
aufwändigen Verpackungen 

Warenentnahme und Entladung Gewährleistung einer problemlosen Entladung durch Flurförderfahrzeuge 

Handhabung Keine zusätzliche Umverpackung nötig für Einlagerung oder Produktion 

Abladestelle Verpackung pro Ladungsträger nur mit Ware für gleiche Abladestelle 

Kennzeichnung Jede Verpackungseinheit mit KOEPFER-Artikeln sortenrein und mit 
Stückzahl kennzeichnen 

Mischgebinde Nur im Ausnahmefall zulässig; gut sichtbare und ausreichende 
Kennzeichnung 

Lieferung zusammenfassen Zusammenfassen von Lieferungen des gleichen Versandtages für die 
gleiche Adresse 

Rücksendung an KOEPFER Speziell verpackte Teile gemäß Verpackungsvorschrift zurücksenden 

Verpackungsarten Verwendung von KOEPFER- oder neutralen Verpackungen 

Einweg- vs. Mehrwegverpackung Bevorzugung von Mehrwegverpackungen (insbesondere poolfähige) bei 
gleicher Wirtschaftlichkeit und Qualität 

Gesetzliche Regelungen Einhaltung der geltenden gesetzlichen Vorschriften 
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5.3 Zugelassene Verpackungsarten und Ladungsträger 

5.3.1 Einweg-Verpackungsmaterialien 

▪ Müssen recyclebar sein. 
▪ Erlaubte Kunststoffe: ABS, PE, PUR und PP (ausgenommen Verbundmaterialien). 
▪ Kunststoffe in Kontakt mit Bauteilen müssen weichmacherfrei sein. 
▪ PE-Folien sollten nicht eingefärbt sein, um Verwechslungen zu vermeiden. 
▪ Die Beschaffung und Kosten trägt der Lieferant. 
▪ Bevorzugt sind Kartonagen, die ohne Schneiden geöffnet werden können; Bauteile dürfen beim Öffnen nicht 

beschädigt werden. 

5.3.2 Karton / Paket 

Kleinteile und lose Teile sind in Kartons zu verpacken. Die Anzahl der zur Sendung gehörenden Verpackungseinheiten 
muss auf jedem Paket kenntlich gemacht werden. 
Die folgende Tabelle zeigt die zulässigen und unzulässigen Materialien und Verfahren für Kartonverpackungen sowie 
die entsprechenden Richtlinien. 
 

Merkmal Zulässige Materialien und 
Verfahren 

Unzulässige Materialien und 
Verfahren 

Richtlinien 

Kartonmaterial Ausschließlich 
recyclingfähige Kartonagen 
(Wellpappe, Vollpappe) mit 
eindeutiger 
Recyclingkennzeichnung. 

Kartonagen mit 
wasserunlöslichen 
Beschichtungen, 
Bitumenpapier, Wachspapier, 
beschichtete Pappe. 

Es muss eine ausreichende 
Festigkeit und Stabilität für 
das verpackte Gut 
gewährleistet sein. 

Klebeband Ausschließlich 
wasserlösliches Klebeband 
oder Papierklebeband. 

Klebebänder mit nicht 
recyclebaren Klebstoffen. 

Die Klebemenge ist auf das 
notwendige Minimum zu 
beschränken. 

Füllmaterial Zulässig sind Papier, 
gewelltes Papier, recyclebare 
Luftpolsterfolie und 
recyclebarer Schaumstoff. 

Styropor (EPS), nicht 
recyclebare Füllmaterialien. 

Das Füllmaterial ist sparsam 
und so einzusetzen, dass 
Beschädigungen der Ware 
verhindert werden. 

Druckverfahren Ausschließlich 
Druckverfahren mit 
wasserbasierten 
Druckfarben. 

Druckverfahren mit 
lösemittelhaltigen Druckfarben. 

Die Druckfarben dürfen keine 
gesundheits- oder 
umweltschädlichen 
Substanzen enthalten und 
müssen mit dem 
Packmaterial verträglich sein. 

Kennzeichnung Etiketten aus Papier oder 
recyclebaren Kunststoffen. 

Nicht recyclebare Etiketten, 
Aufkleber mit aggressiven 
Klebstoffen. 

Die Etiketten müssen 
dauerhaft, gut lesbar und mit 
allen notwendigen 
Informationen 
(Artikelnummer, Losnummer, 
etc.) versehen sein. 

Verarbeitung Falten, Kleben und 
Zusammenheften sind 
zulässig. 

Heften mit Metallklammern ist 
nur in Ausnahmefällen und 
nach vorheriger Absprache mit 
KOEPFER zulässig. 

Scharfe Kanten und Ecken, 
die die Ware beschädigen 
könnten, sind zu vermeiden. 

Zusätzliche 
Schutzmaß-
nahmen 

VCI-Papier (nur bei Bedarf 
und in abgestimmten Fällen) 
und Antistatik-Folien (nur bei 
Bedarf) 

Nicht recyclebare Schutzfolien. Der Einsatz zusätzlicher 
Schutzmaßnahmen muss mit 
KOEPFER abgestimmt und 
begründet werden. 

 
Es wird auf die Verbots- und Schadstofflisten nach der REACH- und ROHS-Verordnung verwiesen. Die Verpackung ist 
unter ökonomischen und ökologischen Aspekten zu wählen. KOEPFER verweist auf die geltende Umweltpolitik, die auf 
unserer Internetseite eingesehen werden kann. 
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5.3.3 Paletten 

▪ Allgemeine Europaletten: 
o Standardmaß: 1200 x 800 mm, Maximalgewicht: 900 kg. 
o Einwegpaletten: Erforderliche Größe, um eine sichere Fixierung ohne Überstände zu gewährleisten. 
o Mischpaletten sind nur mit Waren derselben Lieferadresse zulässig. 

▪ Euro-Palette (nach UIC-Merkblatt 435-2): 
o Abmessungen: 1200 x 800 x 144 mm, Gewicht: ca. 25 kg. 
o Mit EPAL-Klammer, DB gestempelt, nur national tauschfähig. 

         

5.3.4 Gitterboxen 

▪ Allgemeine Gitterboxen: 
o Müssen mit Kartonagen ausgekleidet und stapelfähig sein. 

▪ Eurogitterbox (nach UIC-Merkblatt 435-3): 
o Innenabmessung: 1200 x 800 x 780 mm. 
o Außenabmessung: 1240 x 835 x 970 mm. 
o Gewicht: ca. 85 kg. 
o Mit EPAL-Zeichen, nur national tauschfähig. 

 
▪ Halbe Gitterbox: 

o Abmessungen: 1200 x 800 x 400 mm, Gewicht: ca. 60 kg. 
o Nicht über Speditionen tauschfähig, separate Transport- und Handlingskosten sind zu beachten. 

     

5.3.5 Aufsteckrahmen 

▪ Abmessung: 1200 x 800 x 200 mm, Gewicht: ca. 8 kg 
▪ besondere Merkmale: mit 4 oder 6 verzinkten Eckscharnieren, grundsätzlich nicht über die Speditionen 

tauschfähig, es entstehen separate Transport- und Handlingskosten 

            



 

Logistikrichtlinie für Lieferanten  FO.264 

 

 
    KOEPFER HOLDING GmbH, www.koepfer.com             LOGISTIKRICHTLINIE FÜR LIEFERANTEN | FO.264 | STAND 01/2025                               Seite 10 von 22 

 
 

RICHTLINIE 

5.3.6 KLT 

Grundsätzlich nicht über Speditionen tauschfähig, verursachen separate Transport- und Handlingskosten.       

 

5.3.7 Bemerkungen zu 5.3.3 bis 5.3.6 

Für Euro-Paletten und Euro-Gitterbox-Paletten gelten die Regeln der European Pallet Association (http://www.epal-
pallets.org). Ladungsträger, die nicht der Norm entsprechen, werden nicht gutgeschrieben und müssen entsprechend 
gekennzeichnet an KOEPFER zurückgesandt werden. Der dadurch entstandene Aufwand wird verursachergerecht 
weiterbelastet. 
 
Die Rückführung von Leergutpositionen mit speziellen Ladungsträgern, wie z.B. Aufsteckrahmen, halben Gitterboxen 
und KLTs, kann nur nach vorheriger Anmeldung oder über die KOEPFER-Hausspedition erfolgen. Allgemeine 
Speditionen erkennen diese nicht als Tauschgut an.  

5.4 Sonderverpackungen 

Sollten die allgemeinen Verpackungsanweisungen nicht ausreichend sein, so wird eine teilespezifische 
Verpackungsvorschrift erstellt. Diese wird dem Lieferanten zugesendet oder durch die Bestellung mitgeteilt. Diese 
teilespezifische Verpackungsvorschrift muss unbedingt eingehalten werden.  

5.5 Ausweichverpackungen 

Ausweichverpackungen sind vor deren Einsatz mit KOEPFER abzustimmen und in der Verpackungsvorschrift 
festzulegen. 

5.6 Schmutzempfindliche Bauteile 

Für die Innenverpackung von Bauteilen mit Restschmutzforderungen sind abriebfeste Materialien wie z.B. Kunststoff zu 
verwenden. Alternativ kann Vollpappe (Kartonage) eingesetzt werden, wobei die Bauteile durch geeignete Maßnahmen, 
wie Verstopfen oder Einhüllen in PE-Beutel, zu schützen sind.  

5.7 ESD-Schutz 

Für Bauteile mit elektronischen Komponenten, die besondere Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich ESD-Schutzes 
erfordern, müssen die Verpackungen und Transportmittel entsprechend gestaltet werden. Insbesondere ist 
sicherzustellen, dass die Volumenleitfähigkeit über die Lebenszeit der Verpackung und des Transportmittels in 
ausreichendem Maße erhalten bleibt. Es ist zu prüfen, ob eine staubabweisende (antistatische) Beschichtung 
erforderlich und abriebfest ist. Die Bauteile sollten bereits in der Entwicklung so gestaltet werden, dass sie in 
Universalbehältern ohne besondere Schutzmaßnahmen transportfähig sind. Ist dies nicht möglich, muss der Lieferant 
einen entsprechenden Hinweis in der Zeichnung anbringen! Behälter müssen als „leitfähig“ durch das ESD-Symbol 
gekennzeichnet sein.  

5.8 Umverpackung 

Auf einer Palette oder einem Gebinde dürfen keine unterschiedlichen Materialnummern in optisch gleichen 
Verpackungen vorhanden sein. Eine visuelle Identifizierung unterschiedlicher Materialien auf einer Palette oder einem 
Gebinde ist sicherzustellen. Bauteile sind gegen Verrutschen und Beschädigung zu sichern. Waren auf einer Palette 
sind mit einem Umreifungsband zu sichern. 
 
Ladungsträger müssen stapelbar und ohne Fremdbezettelung sein sowie den Sauberkeitsanforderungen entsprechen. 
KLTs dürfen nicht beklebt werden. Der Lieferant ist verpflichtet, die Einhaltung der Vorschriften nach ISPM-Standard Nr. 
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15 bei Verwendung von Holzverpackungsmaterialien zu bestätigen und die erforderlichen Nachweise den 
Warenbegleitpapieren beizufügen. Andernfalls sind alternative Verpackungsmaterialien zu wählen. 
 
Verpackungen für Überseetransporte sind, soweit nicht anders vereinbart, nach VDA 4525 (standardisierte 
Einwegverpackung für Seecontainer-Anwendungen) auszulegen. Die Ladeeinheiten für den Containertransport sollten 
nach Möglichkeit 3-fach stapelbar sein. Das Palettengrundmaß darf die Außengrundmaße der Verpackung nicht 
überschreiten, und die Bauteile müssen sauber und konserviert sein, wobei der Korrosionsschutz für mindestens 6 
Monate ab Auslieferung gewährleistet sein muss. Die Art der Konservierung ist mit KOEPFER abzustimmen. 
 
Die Abmessungen von Paletten und Gestellen müssen der ISO-Norm 6780 entsprechen. Die Einfahrtshöhe für Stapler 
von 100 mm ist grundsätzlich einzuhalten. Für Gewichte über 3,5 Tonnen sind Spezialpaletten mit einer vertikalen 
Einfahrtshöhe von mindestens 150 mm zu verwenden. Paletten und Gestelle müssen kippsicher gefertigt sein und das 
Gewicht des Materials ohne Bruch aushalten. Die Paletten müssen vom Lieferanten zurückgenommen werden, und das 
Abladen der Paletten/Gestelle in Fahrtrichtung muss möglich sein. 
 

6 Transport und Beladung 

6.1 Ladungssicherung 

6.1.1 Allgemeine Anforderungen 

▪ Jede verwendete Förder- und Transporttechnik muss geeignet sein. 
▪ Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die Ladungssicherung nationalen und internationalen Richtlinien 

entspricht. 
▪ Die Qualität der Lieferung und der Ladungsträger darf durch die Produktion oder den Transport nicht 

beeinträchtigt werden. 
▪ Ein durchgehend ordnungsgemäßer Einsatz von Förder- und Transporttechnik sowie von Ladungsträgern ist 

erforderlich. 

6.1.2 Beladung  

▪ Um einen optimalen Lieferablauf zu gewährleisten, sollte die Beladung des LKW so gestaltet werden, dass ein 
reibungsloses Be- und Entladen möglich ist. 

▪ Eine Seitenbeladung der LKW sollte eingeplant werden. 

6.1.3 Verantwortung für die Ladungssicherung 

▪ Die Ware muss transportgerecht an den Frachtführer übergeben werden. 
▪ Die Verantwortung für die Ladungssicherung während des Transports liegt bei den Lieferanten als Verlader 

(nach öffentlichem Recht, z.B. § 22 StVO) und als Absender (nach Handelsrecht, z.B. § 412 HGB), gemeinsam 
mit dem Frachtführer. 

▪ Alle notwendigen Maßnahmen sind zu ergreifen, um die gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen. 
▪ Die tatsächlich umgesetzten Ladungssicherungsmaßnahmen müssen den Vorgaben der aktuellen 

Rechtsprechung sowie den geltenden Normen und Regeln der Technik entsprechen (z.B. VDI-Richtlinien und 
DIN EN Normen). 

6.1.4 Warenkennzeichnung  

▪ Der Auftragnehmer ist für die Warenkennzeichnung und die Erstellung der Begleitpapiere verantwortlich. 
▪ Verladeumfang, DFÜ, Warenkennzeichnung und Begleitpapiere müssen inhaltlich übereinstimmen. Siehe 

hierzu Ziff. 8.1. 

6.2 Transportschaden 

Treten Transportschäden auf, die auf eine unzureichende Verpackung zurückzuführen sind, so werden diese auf dem 
Frachtbrief vermerkt und durch entsprechende Fotos dokumentiert. Zusätzlich werden der Lieferant und die Spedition 
benachrichtigt und um eine Stellungnahme gebeten. 
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KOEPFER verfügt über eine weltweit gültige Transport- und Versicherungspolice, die alle Transportrisiken ab dem 
Gefahrenübergang auf KOEPFER abdeckt. 

6.3 Routing Order  

Bei allen Bestellungen, bei denen KOEPFER Frachtzahler ist, sind die Lieferungen grundsätzlich bei dem unten 
genannten Spediteur zu avisieren. Die Sendungen müssen zur Abholung unter folgender E-Mail-Adresse oder 
telefonisch angemeldet werden: 
 

Spedition Emons 
Auf Herdenen 33 
78052 Villingen - Schwenningen 
Tel.: 07721 / 87050 
E-Mail: belog1.vil@emons.de   

 
Transportkosten, die durch Beförderung durch einen anderen als den von KOEPFER vorgegebenen 
Logistikdienstleister entstehen, sind vom Lieferanten zu tragen. Lieferungen mit dem gleichen Liefertermin sind zu einer 
Sendung zusammenzufassen. Paketsendungen sind von dieser Routing Order ausgeschlossen. Die Entladung der 
LKWs mit Standard-Flurförderfahrzeugen muss sichergestellt werden. Sonderfahrten und Eiltransporte sind im Vorfeld 
mit KOEPFER abzustimmen; die Kosten werden nach dem Verursacherprinzip übernommen. 
 

7 Leergutabwicklung und Mehrwegverpackung  

7.1 Grundlagen der Leergutabwicklung 

Bei KOEPFER kommen folgende Arten von Mehrwegverpackungen zum Einsatz: 
 

▪ Standard-Ladungsträger nach VDA (poolfähig): Diese können sowohl für unterschiedliche Teile- und 
Teilefamilien als auch werksübergreifend eingesetzt werden. 

▪ Sonderladungsträger: Diese werden produktspezifisch für eindeutig zuordenbare Teile oder Teilefamilien 
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer definiert und in der Regel ausschließlich zwischen einem 
spezifischen KOEPFER-Werk und einem Lieferanten verwendet. Soweit nicht anders vereinbart, beschafft der 
Auftraggeber die Sonderladungsträger in abgestimmten Mengen. 

▪ Lade- bzw. Transporteinheiten als Gebinde: Diese bestehen aus mehreren Mehrweg-Kleinladungsträgern, 
die auf einer Palette oder in einem anderen Großladungsträger (z.B. Gitterbox) angeordnet sind. 

7.1.1 Umgang mit Mehrweg-Ladungsträgern 

Der sorgsame Umgang mit Mehrweg-Ladungsträgern ist jederzeit sicherzustellen, und die Vorschriften der 
Verpackungsdatenblätter sind einzuhalten. Insbesondere ist auf Folgendes zu achten: 
 

▪ Die Einhaltung der maximal zulässigen Füllmenge und Nutzlast. 
▪ Die flächige Verteilung des Ladegutes oder dessen Fixierung (wenn vorhanden). 
▪ Die Verwendung aller sicherheitsrelevanten Vorrichtungen am Ladungsträger. 

7.1.2 Vorgaben zur Stapelung von Mehrwegladungsträgern 

▪ Bei der Stapelung darf die maximal zulässige Auflast nicht überschritten werden. 
▪ Bei Ladungsträgern mit Verbundboden ist eine Verbundstapelung vorzunehmen; eine Stapelung auf 

Seitenwänden oder Verstrebungen sowie eine Stapelung defekter Ladungsträger ist nicht zulässig. 
▪ Gebinde dürfen nur mit Abschlussdeckel und bis zu einer abgestimmten Höhe gestapelt werden. Alle Lagen 

eines Gebindes müssen vollständig geschlossen sein. 
▪ Gebinde aus Kartonagen oder Mehrweg-Kleinladungsträgern auf einer Holzpalette müssen für den Transport 

durch Kunststoffspannbänder gesichert werden. ESD-Kleinladungsträger sind grundsätzlich mit einem Deckel 
zu verschließen. 
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7.1.3 Verwaltung von Mehrwegverpackungen 

KOEPFER-eigene Mehrwegverpackungen müssen vom Lieferanten bestandsgeführt verwaltet werden. Der Lieferant 
hat auf Verlangen vollständige Transparenz über seinen Bestand an KOEPFER-eigenen Mehrwegverpackungen 
herzustellen.  
 
Mehrwegverpackungen, die Schäden oder Mängel aufweisen, dürfen nicht beladen und versendet werden. 
Ausschließlich KOEPFER darf eine Ausmusterung oder Verschrottung veranlassen. Der Lieferant muss sicherstellen, 
dass ein ausreichender Bestand an Umlaufverpackungen vorhanden bleibt. 
 
Die Mehrwegverpackungen werden dem Lieferanten stets „besenrein“ zur Verfügung gestellt. Sollte aufgrund der 
Restschmutzanforderungen an das zu verpackende Produkt eine Reinigung notwendig sein, hat der Lieferant dies 
(sofern nicht anders vereinbart) durchzuführen. Verpackungen, die so verschmutzt sind, dass eine Reinigung gemäß 
den Restschmutzanforderungen nicht mehr möglich ist, dürfen nicht in Umlauf gebracht werden. 

7.1.4 Berichtspflichten des Lieferanten 

Der Lieferant ist verpflichtet, Mängel an Verpackung oder Leergut unverzüglich schriftlich an KOEPFER zu melden. 
Ferner führt KOEPFER für alle Mehrwegpackmittel Leihgutkonten mit Kunden, Lieferanten und Speditionen. Zur 
Überprüfung der tatsächlich verfügbaren Bestände wird ein monatlicher Abgleich sowie eine jährliche Behälterinventur 
durch die Leergutverwaltung angefordert. 

7.1.5 Inventurzählungen 

Der Lieferant ist ebenfalls verpflichtet, das Leergut zu zählen und die Ergebnisse bis zum festgelegten Stichtag an 
KOEPFER zu melden. Sollte der Lieferant keine Inventurmeldung abgeben, erfolgt die Versorgung und gegebenenfalls 
die Nachbeschaffung auf der Basis der unbereinigten Buchbestände. Mengendifferenzen werden nach dem 
Verursacherprinzip mit dem Wiederbeschaffungswert ausgeglichen. 

7.2 Leergut-Reklamationen 

Reklamationen müssen innerhalb von 14 Kalendertagen unter Vorlage entsprechender Nachweise bei der zuständigen 
Leihgutverwaltung angezeigt werden. Erfolgt kein Kontoabgleich innerhalb dieser Frist, gilt der Kontostand als 
anerkannt und dient als Grundlage für die Belastung zwecks Wiederbeschaffung von Mehrwegpackmitteln. 
 
Wird beim Wareneingang von Leergut ein Mangel (z.B. Mengendifferenz, Beschädigung) festgestellt, ist dieser 
unverzüglich vom Lieferanten mit Angabe des Lieferscheins, eines Bildnachweises und einer kurzen Beschreibung beim 
zuständigen Leergutdisponenten zu reklamieren. Die weitere Vorgehensweise ist fallbezogen mit dem KOEPFER-
Leergutdisponenten abzustimmen. 

7.3 Packmittelbereitstellung 

7.3.1 KOEPFER-eigenes Mehrwegleergut 

Wenn nichts anderes vereinbart ist, erfolgt bei Anlieferung der Ware der unmittelbare 1:1 Tausch des tauschfähigen 
Leerguts. Sollte kein unmittelbarer 1:1 Tausch von Voll- gegen Leergut zwischen KOEPFER und dem Lieferanten 
vereinbart sein, muss der Lieferant KOEPFER-eigenes Mehrwegleergut rechtzeitig über die Leergutverwaltung 
anfordern, unter Berücksichtigung der vereinbarten Vorlaufzeiten. 

7.3.2 KOEPFER-spezifische Mehrwegpackmittel 

Die Beschaffung von KOEPFER-spezifischen Mehrwegpackmitteln erfolgt ausschließlich durch KOEPFER. Bei 
KOEPFER-Spezialbehältern und Kundenbehältern muss der Lieferant das benötigte Leergut rechtzeitig disponieren. 
Vom Lieferanten benötigte poolfähige und KOEPFER-spezifische Mehrwegpackmittel oder Kundenverpackung müssen 
rechtzeitig (innerhalb Deutschlands mindestens 7, ansonsten mindestens 14 Kalendertage vor Bedarf) bei den 
zuständigen Ansprechpartnern angefordert werden. Alle Mehrwegbehälter haben eigene Nummern zur direkten 
Zuordnung der Behälter. Die Zu- und Abgänge der Behälter werden materialnummer- und lieferbezogen auf 
Leergutkonten gebucht. 
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7.3.3 Lieferantenspezifische Mehrwegpackmittel 

Die Beschaffung von lieferantenspezifischen Mehrwegpackmitteln erfolgt ausschließlich durch den Lieferanten. Die 
Höhe des für KOEPFER erforderlichen Umlaufbestandes wird zwischen Lieferanten und KOEPFER abgestimmt. Für 
interne Produktionsprozesse benötigte Mehrwegpackmittel sind vom Lieferanten selbst bereitzustellen. 
 

8 Begleitpapiere und Kennzeichnung 

Die Lieferpapiere (Lieferscheine, Frachtpapiere, Speditionsauftrag, Zeugnisse, Prüfberichte, Zeichnungen etc.) sind 
gemeinsam mit der Ware vollständig zu übergeben. Lieferungen ohne vollständige Papiere oder Kennzeichnung 
können zu Lasten des Lieferanten zurückgewiesen werden. 

8.1 Kennzeichnung der Ware  

Der Lieferant hat sicherzustellen, dass alle Packstücke und Behälter mit einem gültigen VDA-Warenanhänger nach DIN 
4902 Version 4 versehen sind. Bei der Verwendung von KLT erfolgt der Einsatz gemäß VDA 4500. Die Größe des 
Warenanhängers muss mindestens DIN A5 betragen. 
 
Die Packstücke sind vom Lieferanten deutlich und dauerhaft mit den für ihre auftragsgemäße Behandlung erforderlichen 
Kennzeichen zu versehen. Vorhandene alte Etiketten und Kennzeichnungen müssen entfernt oder unkenntlich gemacht 
werden. Die Anbringung muss so gestaltet sein, dass jederzeit eine reibungslose manuelle und maschinelle Lesbarkeit 
gewährleistet ist. Hierfür sind die vorgesehenen Einsteckvorrichtungen, Klemmplatten, Kartentaschen oder sonstige 
Vorrichtungen zu nutzen. 
 
Mischsendungen sind als solche zu kennzeichnen. Es ist nicht zulässig, Mehrwegbehälter direkt zu beschriften, da 
dadurch die uneingeschränkte Tauschfähigkeit beeinträchtigt wird. Jegliche Kosten, die nachweislich auf falsche 
Kennzeichnungen zurückzuführen sind, können dem Lieferanten in Rechnung gestellt werden. 
 
Der Warenanhänger muss mindestens folgende Angaben enthalten: 
 

▪ Warenempfänger 
▪ Abladestelle 
▪ Lieferantenanschrift 
▪ Gewicht 
▪ Liefertermin 
▪ Chargennummer (wenn gefordert) 
▪ Bestellnummer  
▪ Stückzahl / Füllmenge 
▪ Artikelbeschreibung / Teilebezeichnung  
▪ KOEPFER-Artikelnummer mit aktuellem Index  
▪ Anzahl der Packstücke (1 von 2, 2 von 2 …) 

 
Artikel mit besonderen Anforderungen müssen entsprechend gekennzeichnet sein. Jedes Packstück ist einzeln zu 
kennzeichnen. Die folgenden Abbildungen dienen als Beispiel für solche Kennzeichnungen: 
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8.2 Lieferschein  

Der Lieferant ist verpflichtet, jeder Lieferung einen ordnungsgemäß ausgefüllten DFÜ-Lieferschein (ASN) nach VDA 
4987 beizufügen. Dieser muss spätestens bei Versand der Ware bei KOEPFER eingegangen sein. 
 
Der Lieferschein muss gut sichtbar an der Stirnseite des Packgutes in einer hierfür vorgesehenen Lieferscheintasche 
angebracht werden. Sind die Artikel auf mehrere Ladungsträger verteilt, sind diese mit dem Lieferschein zu 
kennzeichnen. Der Lieferschein muss mindestens folgende Angaben enthalten: 
 

▪ Empfänger 
▪ Abladestelle 
▪ Lieferadresse 
▪ Absender 
▪ Anlieferungsdatum 
▪ Lieferantennummer 
▪ Bestellnummer  
▪ Ansprechpartner von KOEPFER 
▪ Lieferscheinnummer 
▪ Lieferposition 
▪ Artikelbezeichnung 
▪ KOEPFER-Artikelnummer 
▪ Chargennummer (wenn gefordert) 
▪ Zeugnis (wenn in Bestellung gefordert) als Anhang 
▪ Verpackungseinheiten pro Position 
▪ Positionsgewicht (Coils, Blech) 
▪ Packmittel 

8.3 Frachtbrief  

Dem Spediteur / Frachtführer ist zu jeder Anlieferung ein Frachtbrief zu übergeben. Folgende Angaben müssen auf dem 
Frachtbrief enthalten sein: 
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▪ Absender mit Lieferantennummer 
▪ Empfängeranschrift 
▪ Anzahl der zur Sendung gehörenden Packstücke 
▪ Gesamtgewicht 
▪ Bezeichnung der Art des Gutes und die Art der Verpackung 
▪ Lieferscheinnummer / KOEPFER-Bestellnummer 
▪ Anlieferungstermin 

8.4 Qualitätsnachweise  

Geforderte Prüfbescheinigungen (z.B. nach DIN EN 10204 3.1 oder EN ISO/IEC 17000) sind der Ware im Packstück 
beizulegen. Falls dies nicht möglich ist, sind die Prüfbescheinigungen auf Nachfrage unverzüglich an KOEPFER 
auszuhändigen. Abweichungen hiervon sind in einer Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV) zwischen Lieferanten und 
KOEPFER zu dokumentieren. 
 
Mit der Warenannahme bestätigen wir den Erhalt von kompletten Verpackungseinheiten vorbehaltlich einer späteren 
Mengen- und Qualitätsprüfung. Verpackungseinheiten werden bei der Warenannahme nur auf offensichtliche äußere 
Transport- und Verpackungsschäden hin untersucht. 

8.5 Materialien mit Verfallsdatum  

Bei Materialien mit Verfallsdatum oder Mindesthaltbarkeit ist ein Etikett mit Datumsangabe in deutscher oder englischer 
Sprache anzubringen, das auf die Haltbarkeit hinweist. Die angelieferten Materialien müssen noch mindestens 80 % 
ihrer Gesamthaltbarkeitsdauer aufweisen. 

8.6 Gefahrgut  

Die Anlieferung erfolgt gemäß Gefahrgutverordnung Straße (GGVS). Den Frachtpapieren sind das entsprechende 
Sicherheitsdatenblatt und ein Unfallmerkblatt beizufügen. Gefahrgut muss stets in geeigneter Gefahrgutverpackung 
angeliefert werden. 

8.7 Weitere Dokumente  

Wenn Materialzeugnisse, Erstmusterprüfberichte und weitere Dokumente (z.B. Schichtdicke, Maßdicke) in der 
Bestellung gefordert werden, sind diese dem Lieferschein der Lieferung beizulegen, auch wenn das Original bereits per 
Post oder auf andere Weise an KOEPFER versendet wurde. 
 
Erstmusterprüfberichte sind vorab per E-Mail an KOEPFER zu senden; das Original ist der Ware beizufügen. Werden 
die Dokumente per E-Mail versendet, muss im Betreff die KOEPFER-Bestellnummer angegeben werden, um eine 
schnelle Zuordnung der Anlieferung zu ermöglichen. 
 

9 Logistikreklamation  

Auslöser für eine Logistikreklamation sind Störungen im Logistikprozess, die durch den Lieferanten verursacht wurden, 
wie z.B.:   
 

▪ Nichteinhaltung der vereinbarten Verpackung und Verpackungsvorgaben (z.B. abweichende Packmenge, 
abweichendes Packmittel) 

▪ Anlieferung ohne abgestimmte Verpackung 
▪ Verwendung von nicht qualitätsgerechten Behältern oder Ladungsträgern (z.B. verschmutzt, nass, beschädigt) 

 
Bei Nichteinhaltung der in dieser Richtlinie beschriebenen Vorgaben behält sich KOEPFER das Recht vor, die 
Annahme der Sendung zu verweigern oder die Ware ggf. umzupacken. Die dadurch entstehenden Mehrkosten (z.B. für 
das Umpacken, einen Produktionsstillstand aufgrund fehlerhafter Verpackung, defekte Behälter etc.) werden dem 
Lieferanten im Rahmen der Logistikreklamation belastet. KOEPFER behält sich dabei vor, bei Nichteinhaltung der 
Logistikrichtlinie eine Bearbeitungsgebühr von 150 € zu erheben. 
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10 Incoterms  

Die Lieferbedingungen (International Commercial Terms, „Incoterms“) sind einheitliche internationale Regeln zur 
Auslegung handelsüblicher Vertragsformeln. Sie regeln den Kosten- und Gefahrenübergang sowie den Ort und 
Zeitpunkt, an dem der Verkäufer die Ware an den Käufer übergibt. 
 
Die Incoterms sind Bestandteil der Lieferbedingungen zwischen dem Lieferanten und KOEPFER. Die Lieferkonditionen 
werden im Rahmen der Preisverhandlungen zwischen KOEPFER und dem Lieferanten festgelegt. Sollten keine 
spezifischen Vereinbarungen getroffen worden sein, gilt die allgemeine Lieferung nach DAP (Delivery at Place) gemäß 
dem jeweils aktuellen Stand der Incoterms. 
 

11 Zollamtliche Abwicklung  

11.1 Zoll- und außenwirtschaftliche Anforderungen  

Der Auftragnehmer ist verantwortlich für die Erstellung der Zoll- und Exportpapiere, abhängig von den vereinbarten 
Lieferbedingungen. Die folgenden Punkte sind zu beachten: 
 

▪ Die entsprechenden Begleitpapiere müssen der Warensendung beigefügt werden. 
▪ Relevante Bescheinigungen sind dem jeweiligen Zollagenten oder Dritten zugänglich zu machen. 
▪ Präferenznachweise und Ursprungszeugnisse sind zu erstellen und, wenn erforderlich, durch die zuständige 

Zollstelle zu bestätigen. 
▪ Der Lieferant ist verpflichtet, die Zoll- und Ausfuhrbestimmungen, einschließlich der Einholung von 

Ausfuhrgenehmigungen, bei Direktlieferungen ins Ausland einzuhalten. Bei Lieferungen an das KOEPFER 
Ersatzteilzentrum ist das Material entsprechend zu kennzeichnen, wenn es genehmigungspflichtig ist. 

▪ Verzögerungen aufgrund der Nichteinhaltung der Zollbestimmungen gehen zu Lasten des Lieferanten. 

11.2 Versendung an Drittländer   

Bei Versendungen an Orte außerhalb der Mitgliedstaaten der Europäischen Union hat der Lieferant die entsprechenden 
zollrechtlichen und technischen Vorschriften, insbesondere das Außerwirtschaftsgesetz, sicherzustellen und 
einzuhalten. 

11.3 Unterstützung von KOEPFER   

Der Lieferant hat KOEPFER in allen erforderlichen Belangen zu unterstützen, um die Zahlungsverpflichtungen in Bezug 
auf Zölle zu reduzieren oder zu minimieren. Bei Fragen und Anweisungen zu Zöllen und Ursprungserklärungen ist der 
Lieferant verpflichtet, sich umgehend mit KOEPFER in Verbindung zu setzen. 

11.4 Warenursprung mit Präferenzen   

EU-Lieferanten sind angehalten, bei Bedarf eine Langzeitlieferantenerklärung (LLE) gemäß der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/2447 zum Unionszollkodex abzugeben. Ist dies nicht möglich, wird eine 
Einzellieferantenerklärung sowie die Kennzeichnung des Ursprungslandes auf dem Lieferschein erwartet. Details zur 
Kennzeichnung und entsprechende ISO-Alpha Codes sind auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes 
einsehbar: 
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/laenderverzeichnis2024.pdf 

11.5 Weitere Nachweise   

Bei Bedarf müssen zusätzliche Nachweise, wie Ursprungszeugnisse, zur Verfügung gestellt werden. 

11.6 Kennzeichnung von Artikeln  

Fehlt für bestimmte Artikelpositionen die LLE, ist der Lieferant verpflichtet, diese Artikel sowohl auf der 
Auftragsbestätigung als auch auf dem Lieferschein entsprechend zu kennzeichnen (z.B. „kein Ursprungszeugnis“, 
„Drittlandware“). Die Ursprungskennzeichen sind wie folgt zu entschlüsseln: 
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▪ D = Drittland 
▪ E = Europäische Gemeinschaft 
▪ EFTA = European Free Trade Association (Europäische Freihandelszone) 

11.7 Haftung des Lieferanten   

Für die Nichtbeachtung dieser Richtlinien haftet der Lieferant für alle daraus entstehenden Schäden, die KOEPFER 
möglicherweise erleidet, sowie für etwaige Nachforderungen ausländischer Zölle. 
 

12 Außerordentliche Situationen  

12.1 Notfallkonzept   

Bei Störungen innerhalb der Logistikprozesskette beim Lieferanten oder dessen Sublieferanten, die Regelungen, 
Termine und zuliefernde Mengen betreffen, ist der Lieferant verpflichtet, KOEPFER unverzüglich zu informieren. Dies 
gilt insbesondere, wenn ein Kapazitätsengpass in der Fertigung des Lieferanten aufgrund von Maschinenauslastung, 
Werkzeugproblemen, Materialbeschaffung oder anderen Problemen (z.B. Wartungs- / Instandhaltungsmaßnahmen) 
absehbar ist. Der Lieferant hat zudem einen kompetenten Fachmitarbeiter bereitzustellen, der im Rahmen solcher 
Notfallsituationen KOEPFER zur Verfügung steht. 
 
Der Lieferant ist ebenfalls verpflichtet, eine Einschätzung der möglichen Lieferengpässe zu erstellen und diese 
schriftlich an KOEPFER weiterzuleiten. Das daraus resultierende Notfallkonzept ist auf Verlangen von KOEPFER 
vorzulegen. Mindestanforderungen dafür sind: 
 

▪ Ursache des Versorgungsproblems 
▪ Maximal zu erwartender Lieferausfall (Menge, Zeit der Verzögerung, Kosten) 
▪ Abstellmaßnahmen 
▪ Mengen- und Zeitleiste der Notfalllieferung 

 
Der Lieferant sorgt für die termingerechte Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen und deren Nachhaltigkeit. 
 
Wenn der Lieferant wiederholt gegen vertragswesentliche Pflichten verstößt und dies zu einer wesentlichen 
Betriebsstörung führt, hat KOEPFER das Recht, den Vertrag mit angemessener Frist zu kündigen, nachdem dem 
Lieferanten schriftlich eine Frist zur Beseitigung der Pflichtverletzung eingeräumt wurde und diese Frist abgelaufen ist, 
ohne dass der Lieferant seinen Verpflichtungen nachgekommen ist. Auf Verlangen von KOEPFER ist hierzu ein 8D 
Report zu erstellen. 

12.2 Notfertigungsrechte   

Der Lieferant erklärt sich bereit, im Falle von Fertigungsunterbrechungen aufgrund von Feuer, Wasser, 
Naturereignissen oder vergleichbaren, nicht vorhersehbaren Ereignissen, die bei KOEPFER zu Lieferproblemen führen, 
KOEPFER oder einem gemeinsam bestimmten Dritten den unmittelbaren Besitz an den Werkzeugen zum Zweck der 
Notfertigung zu überlassen. Das Entleihen der Werkzeuge führt nicht zu einer Eigentumsübertragung. 
 
Sobald der Lieferant wieder in der Lage ist, selbst zu produzieren, wird KOEPFER die ausgeliehenen Werkzeuge an 
den Lieferanten zurückliefern. 

12.3 Höhere Gewalt   

Der Lieferant gewährleistet, dass durch geeignete, industrieübliche Maßnahmen die Lieferfähigkeit auch bei 
Schadensfällen wie Überschwemmungen, Bränden, Explosionen usw. sichergestellt ist. Sofern dies nicht möglich ist, 
muss die Lieferung unverzüglich wieder aufgenommen werden. Auf Anforderung von KOEPFER wird der Lieferant ein 
entsprechendes Konzept zur Sicherstellung der Lieferfähigkeit gemäß IATF 16949, Kapitel 6.1.2.3, schriftlich zur 
Verfügung stellen. 
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13 Bestellabwicklung und Liefertreue  

13.1 Bestellabwicklung   

13.1.1 Die Abwicklung der Bestellungen von KOEPFER erfolgt über EDI oder E-Mail.  

13.1.2 Grundsätzlich leitet sich der Lieferumfang aus den vertraglichen Vereinbarungen mit KOEPFER ab, die auf den 
Vorgaben und Verpflichtungen gegenüber den OEM-Kunden basieren. Änderungen zum Lieferumfang werden 
dem Lieferanten schriftlich mitgeteilt. Der Lieferant hat sicherzustellen, dass vorab angekündigte Änderungen 
zum Lieferumfang effektiv und reibungslos umgesetzt werden. 

13.1.3 Der Lieferant ist verpflichtet, KOEPFER entsprechend seines Bedarfs mit Vertragsprodukten zu beliefern. Die 
Belieferung erfolgt auf Grundlage von Einzel- oder Rahmenbestellungen (sog. "Mengenkontrakte" oder 
"Lieferpläne") von KOEPFER. Bestellungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform (z.B. EDI, E-Mail oder 
Telefax). 

13.1.4 Bestellungen sind für den Lieferanten verbindlich. Der Lieferant hat jede Bestellung innerhalb der 
gegebenenfalls genannten Bindungsfrist oder innerhalb von fünf (5) Werktagen (Montag bis Freitag, 
ausgenommen gesetzliche Feiertage am Sitz des Lieferanten) ab Zugang der Bestellung ohne Änderung in 
Textform zu bestätigen. Maßgeblich ist der rechtzeitige Zugang der Bestätigung bei KOEPFER während der 
üblichen Geschäftszeiten. 

13.1.5 Kann der Lieferant eine Bestellung aus objektiv zwingenden Gründen nicht oder nicht vollständig bestätigen, 
muss er KOEPFER unverzüglich informieren und die Gründe schlüssig darlegen, einschließlich des 
Ausführungsgrads der Bestellung. KOEPFER entscheidet über die Aufrechterhaltung oder Stornierung der 
Bestellung; diese Regelung stellt keinen Verzicht auf die Rechte von KOEPFER dar. 

13.1.6 Sofern der Lieferant eine Bestellung entgegen Ziff. 13.1.4 mit Abweichungen bestätigt, sind diese 
Abweichungen für KOEPFER nur verbindlich, wenn sie von KOEPFER ausdrücklich und schriftlich bestätigt 
werden, z.B. im Rahmen einer Bestelländerung oder Erteilung einer neuen Bestellung, die die Änderungen des 
Lieferanten miteinschließt. 

13.1.7 Sollte KOEPFER innerhalb der in Ziff. 13.1.4 genannten Frist keine Bestätigung der Bestellung oder eine 
Mitteilung gemäß Ziff. 14.1.5 erhalten, gilt die Bestellung als bestätigt. 

13.1.8 Rahmenbestellungen in Form von Mengenkontrakten und Lieferplänen dienen lediglich der Information des 
Lieferanten und sind für KOEPFER nur im Rahmen nachfolgender Einzelbestellungen (bei Mengenkontrakten) 
oder Lieferplanabrufen (bei Lieferplänen) verbindlich. Ein Anspruch des Lieferanten auf Abnahme einer 
bestimmten Menge von Vertragsprodukten bzw. Produktionsmaterial besteht ausschließlich für die von 
KOEPFER ausdrücklich erteilten Freigabezeiträume: 

▪ Sofern nicht anders von KOEPFER bestimmt, regeln Mengenkontrakte und Lieferpläne die zeitliche 
Beschaffung der für die Erfüllung des Mengenkontrakts bzw. Lieferplans notwendigen (Roh-)Materialien, 
Halbfertigerzeugnisse und Komponenten ("Produktionsmaterial"). 
 

▪ Sollte KOEPFER die im Mengenkontrakt oder Lieferplan angegebenen Mengen nicht oder nur teilweise 
verbindlich beauftragen, erstattet KOEPFER dem Lieferanten die Kosten der 
Produktionsmaterialbeschaffung, wenn der Lieferant nachweist, dass die Beschaffung nicht storniert und 
nicht anderweitig verwendet werden kann. Das erstattete Produktionsmaterial geht mit der Erstattung in das 
Eigentum von KOEPFER über und ist an KOEPFER zu übergeben. Weitergehende Ansprüche des 
Lieferanten sind ausgeschlossen. 
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13.1.9 Der Lieferant wird die Bestellungen sowie etwaige zugehörige Unterlagen, Anforderungen und Vorgaben von 
KOEPFER eigenverantwortlich prüfen und KOEPFER unverzüglich auf Unrichtigkeiten, Unklarheiten, 
Unvollständigkeiten, Widersprüchlichkeiten oder Abweichungen vom neuesten Stand der Technik hinweisen. 

13.1.10 KOEPFER behält sich das Recht vor, Einsicht in Schichtmodelle, Kapazitätsauslastungen und Materialbestände 
zu erhalten. Zudem kann KOEPFER den Lieferanten gemäß Ziff. 15 überprüfen. 

13.2 Bestellberechtigung verbundener Unternehmen   

Die mit KOEPFER verbundenen Unternehmen ("bestellberechtigte Unternehmen") haben jeweils das eigene Recht, im 
Sinne eines echten Vertrags zugunsten Dritter, die Vertragsprodukte zu den Konditionen dieses Vertrags bei dem 
Lieferanten und/oder den mit dem Lieferanten verbundenen Unternehmen ("lieferverpflichtete Unternehmen") zu 
bestellen. 
 
Durch eine Bestellung eines bestellberechtigten Unternehmens wird zwischen diesem und dem Lieferanten bzw. dem 
lieferverpflichteten Unternehmen ein unabhängiges Vertragsverhältnis begründet. In diesem Fall gilt eine Bezugnahme 
auf KOEPFER oder den Lieferanten in diesem Vertrag als Bezugnahme auf das bestellberechtigte Unternehmen, das 
die Bestellung getätigt hat, sowie auf das lieferverpflichtete Unternehmen, das die Bestellung auszuführen hat. 
KOEPFER haftet nicht als Gesamtschuldner für Bestellungen der bestellberechtigten Unternehmen. 
 
KOEPFER kann einzelne bestellberechtigte Unternehmen nach eigenem Ermessen von der Bestellberechtigung 
ausschließen; bereits getätigte Bestellungen solcher bestellberechtigten Unternehmen bleiben hiervon unberührt. 
 
Sofern der Bezug der Vertragsprodukte die Vereinbarung einer gesonderten Beitrittserklärung erfordert oder KOEPFER 
eine solche für zweckmäßig erachtet, werden die jeweils betroffenen Vertragsparteien eine Beitrittserklärung 
abschließen. Der Lieferant stellt sicher, dass die lieferverpflichteten Unternehmen die Beitrittserklärung nach dem von 
KOEPFER zur Verfügung gestellten Muster abschließen. 

13.3 Liefertreue   

Die vorgegebenen Termine und Abrufmengen sind in jedem Fall einzuhalten, unabhängig von gesetzlichen und 
kirchlichen Feiertagen sowie landesspezifischen Einschränkungen. Diese Verpflichtung gilt auch im Falle von 
Betriebsferien seitens der Lieferanten. 
 
Der Lieferant ist dafür verantwortlich, dass es zu keinen Falschlieferungen, Rückständen oder Überlieferungen kommt. 
Es ist stets sicherzustellen, dass alle Qualitäts- und Logistikanforderungen erfüllt sind. 
 
Sollten Lieferengpässe seitens des Lieferanten aufgrund geänderter Lieferabrufe oder Einzelbestellungen erwartet 
werden, sind diese unverzüglich in schriftlicher Form an KOEPFER zu melden. 
 
Unterlieferungen entgegen den Lieferabrufen müssen vom Lieferanten umgehend und unaufgefordert termingerecht 
nachgeliefert werden. 
 
Falls der Lieferant ohne eigenes Verschulden seine Lieferpflichten gegenüber KOEPFER nicht erfüllen kann, und 
dadurch Folgekosten (z.B. Nachlieferung, Sonderfahrten, Fehlteile, Bandstillstand) entstehen, werden diese Kosten 
dem Lieferanten in Rechnung gestellt. Zusätzlich verlangt KOEPFER eine sofortige Definition von Gegenmaßnahmen, 
um das Liefertreueergebnis wieder auf den vereinbarten Stand zu bringen. 
 
Die Lieferantenbewertung berücksichtigt neben der Beurteilung durch Einkauf, Qualitätsmanagement und Entwicklung 
auch die Bewertung der Logistik. Sollte über einen längeren Zeitraum anhand der Ergebnisse der Lieferantenbewertung 
erkennbar sein, dass die Anforderungen vom Lieferanten nicht erfüllt werden, behält sich KOEPFER die Möglichkeit 
einer Auditierung gemäß Ziff. 16 vor. 
 

14 Logistikkonzept / Dispositionsverfahren  

Der Lieferant stellt sicher, dass jederzeit Transparenz über die Kapazitäten der Gesamtfertigung, der Fertigungslinien 
und der Einzelprodukte unter Berücksichtigung aller Bedarfe von KOEPFER besteht. Die Durchlaufzeiten bzw. 
Restdurchlaufzeiten müssen klar ersichtlich sein. Der Lieferant wird erwartet, eine durchgängige Transparenz über die 
Fertigmaterialbestände aufzuzeigen. Auf Verlangen von KOEPFER ist der Lieferant verpflichtet, ein Sicherheits- oder 
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Pufferlager (z.B. Konsignationslager) für Vormaterialien, Halbfertigerzeugnisse oder Fertigteile einzurichten. 
Übergeordnetes Ziel ist eine kurze und sichere Anbindung der Lieferanten an die KOEPFER Produktionswerke sowie 
die Erreichung kurzer Wiederbeschaffungszeiten. 
 
Der Lieferant ist grundsätzlich bereit, eine Belieferung im Kanban- oder Vendor Managed Inventory (VMI)- bzw. 
Konsignationslager- oder Supermarktverfahren durchzuführen. Die Einzelheiten dieser Verfahren müssen in einem 
gesonderten Vertrag geregelt werden. 
 
Die Auswahl eines der Dispositionsverfahren erfolgt je nach Klassifizierung des Materials aus den folgenden Optionen: 
 

▪ Einzelbestellung 
▪ Lieferabrufverfahren 
▪ JIT (Just in Time) 
▪ KANBAN 
▪ VMI (Vendor Managed Inventory) / Konsignationslager 

 
Das Hauptmerkmal aller Konsignations- und lieferantengesteuerten Bestände ist, dass der Eigentumsübergang der 
Bestände grundsätzlich beim Ausbuchen der Ware aus dem Konsignationsbestand erfolgt. KOEPFER sieht drei 
verschiedene Szenarien vor: 
 

▪ Vollständiges VMI (Vendor Managed Inventory): Dies ist ein lieferanteneigenes Lager in unmittelbarer Nähe 
(max. 1 Tag Transit) zum KOEPFER-Abnehmerwerk, welches durch den Lieferanten selbst geplant, gesteuert 
und betrieben wird. Die Bestände bleiben bis zur Verbuchung im KOEPFER-Abnehmerwerk im Eigentum des 
Lieferanten. 

▪ Internes Konsignationslager: Dieses wird innerhalb der bestehenden werksinternen Lager von KOEPFER 
gesteuert und betrieben, während der Bestand durch KOEPFER verwaltet wird. Der Lagerinhalt bleibt bis zur 
Entnahme aus dem Konsignationsbestand im Eigentum des Lieferanten. 

▪ Externes Konsignationslager: Dies ist ein gemeinsames Konsignationslager für mehrere Lieferanten, das sich in 
unmittelbarer Nähe (i.d.R. max. 1 Tag Transit) zum KOEPFER-Abnehmerwerk befindet (z.B. in Form eines 
Lieferanten-Logistikzentrums). Die Bestände bleiben bis zur Verbuchung im KOEPFER-Abnehmerwerk im 
Eigentum des Lieferanten. Gegebenenfalls sind zwischen Lieferanten und Logistikdienstleister gesonderte 
Dienstleistungsverträge zur Wartung der Waren des Lieferanten notwendig. 

 
Der Lieferant verpflichtet sich, die Kennzeichnung und Verpackung der Produkte gemäß den in den KOEPFER 
Zeichnungen, Bestellnormen und Verpackungsvorschriften festgelegten Vereinbarungen vorzunehmen. 
 
Es obliegt der Verantwortung des Lieferanten, sowohl intern als auch extern sicherzustellen, dass alle gelieferten 
Produkte ordnungsgemäß und adäquat konserviert, geschützt und verpackt sind. Dies gewährleistet, dass sie ihren 
Zielort bei KOEPFER sicher, ohne Beschädigungen und in unveränderter Qualität (z.B. Verschmutzung, Korrosion, 
chemische Reaktionen, temperaturabhängige Schäden) erreichen. 
 
Der Lieferant hat sicherzustellen, dass eine mengen- und termingerechte Belieferung an KOEPFER über das vorab 
festgelegte Dispositionsverfahren gewährleistet wird. 
 

15 Lieferüberwachung  

Der Lieferant gestattet KOEPFER, durch Audits festzustellen, ob seine Logistikprozesse die Anforderungen von 
KOEPFER erfüllen. Ein Audit kann als System-, Prozess- oder Produktaudit durchgeführt werden und wird rechtzeitig 
angekündigt. 
 
Der Lieferant gewährt KOEPFER und, soweit erforderlich, dessen Kunden Zutritt zu allen Betriebsstätten, Prüfstellen, 
Lagern und angrenzenden Bereichen sowie Einsicht in alle relevanten Dokumente. Angemessene Einschränkungen 
des Lieferanten zum Schutz seiner Betriebsgeheimnisse werden akzeptiert. KOEPFER teilt dem Lieferanten die 
Ergebnisse dieser Audits mit. Sind aus Sicht von KOEPFER Korrekturmaßnahmen erforderlich, verpflichtet sich der 
Lieferant, unverzüglich einen Maßnahmenplan zu erstellen, diesen fristgerecht umzusetzen und KOEPFER über die 
Fortschritte zu informieren. 
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Audits anderer Kunden sowie Zertifikate können durch den Leiter Einkauf und das Qualitätsmanagement von 
KOEPFER anerkannt werden. Der Lieferant stimmt – nach Rücksprache – einem Besuch eines Logistikbeauftragten 
von KOEPFER zu und gewährt diesem Einblick in seine Unterlagen. 
 
Der Lieferant erklärt sich ebenfalls – nach Rücksprache – bereit, Mitarbeitern von KOEPFER-Kunden Zugang zu 
Produktionsstätten und Logistiksystemen zu gewähren. 
 
Sollte eine Überprüfung durch Kunden von KOEPFER bei den Lieferanten Vertragsbestandteil sein, hat der Kunde von 
KOEPFER das Recht, Teile zu prüfen und freizugeben. 
 
Ergänzend zu den Auditregelungen wird auf Ziff. 4.5 der „Qualitätssicherungsvereinbarung“ verwiesen. 
 
Um eine effektive und flexible Logistikkette sicherzustellen, wird der Einsatz eines standardisierten 
Dispositionsverfahrens festgelegt. KOEPFER berücksichtigt dabei material- und lieferantenspezifische Kriterien. 
 

16 Haftung  

KOEPFER behält sich das Recht vor, bei Verstößen gegen die Logistikvereinbarung Schadenersatz zu fordern. Der 
Lieferant haftet, wenn ihn ein Verschulden an dem von ihm verursachten Schaden trifft. Der Lieferant haftet zudem bei 
grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch eigene Mitarbeiter, leitende 
Angestellte oder Erfüllungsgehilfen (z.B. Sublieferanten). Ferner haftet der Lieferant, wenn er einen Schaden arglistig 
verschwiegen hat oder eine Garantie für die Beschaffenheit der logistischen Leistung übernommen hat. 
 
Regelwidrigkeiten werden dabei wie folgt definiert: 
 

▪ Nichteinhaltung der Liefertermine und Liefermengen 
▪ Nichteinhaltung des vereinbarten Anlieferprozesses 
▪ Nichteinhaltung der festgelegten Verpackungs- und Sauberkeitsanforderungen 
▪ Fehlerhafte oder fehlende Kennzeichnung von Packstücken 
▪ Fehlerhafte oder fehlende Dokumente 
▪ Nichteinhaltung der vereinbarten Qualität 

 

17 Verbesserungsprozess  

Es wird erwartet, dass der Lieferant aktiv an Optimierungsprojekten mitarbeitet. Im Vordergrund stehen hierbei nicht nur 
die Verbesserung aller Prozesse, sondern auch die Senkung von Logistikkosten. Eine proaktive Kooperation kann sich 
positiv auf die allgemeine Lieferantenbewertung auswirken. 


